
 

 

Solarthermische Anlage zur Trinkwas-
seraufbereitung fror im Winter ein 
 
An einer Solaranlage mit Sonnenkol-
lektoren am Dach, errichtet von einer 
Eigentümergemeinschaft, trat im Win-
ter ein Frostschaden auf. 
 
Zur Klärung der Schadensursache 
und der Haftung wurde zuerst die 
Funktionsweise der Anlage unter-
sucht: 
Das in den Sonnenkollektoren er-
wärmte Gemisch aus Glykol und 
Wasser wird mittels Rohrleitungen 
und einer Solarkreispumpe in den 
Keller zu 2 Stk. Wärmetauschern 
gefördert.  
Hier wird die Sonnenenergie an das 
Wasser des Pufferkreises, welches 
ebenfalls über einen Wärmetauscher 
strömt, mittels Pufferladepumpe über 
geben und in den 2 Pufferbehältern (in der 
Summe 10.000 Liter) gespeichert.  
 
Vom Pufferspeicher wird die Sonnenenergie 
über weitere 2 Stk. Wärmetauscher in 2 Trink-
warmwasser-Boiler (1.000 + 2.000 Liter) über-
tragen. 
Von hier strömt das Trinkwarmwasser, mit 
Temperaturen um 50 °C, zu den Verbrau-
chern in den Wohnungen. 
 
Im Winter – sobald das Wasser-Glykol-
Gemisch im Solarkollektor eine voreingestellte 
Austrittstemperatur nicht mehr erreicht – steht 
die Solarkreispumpe still.  
Sollte die Solarkreispumpe wegen Erreichung 
der eingestellten Temperatur dennoch in Be-
trieb gehen, muss unbedingt auch die Puffer-
kreispumpe aktiviert werden, um die in den           
Zu-/Ablaufrohren und im Wärmetauscher vor-
handenen sehr kalten (unter 0 °C) „Wasser-
Glykol-Gemisch-Pfropfen“ mit dem Pufferwas-
ser zu erwärmen und so die Wärmetauscher 
vor dem Einfrieren zu schützen. 
  
Bei gegenständlichem Fall ging die Puffer-
kreisumwälzpumpe – trotz des Anfahrens der 
Solarkreispumpe – überhaupt nicht oder zu 
spät in Betrieb. 
Dadurch kam es zu einem Auffrieren/Aufplat-
zen der Wärmetauscher Glykolgemisch / Puf-
ferwasser. In weiterer Folge trat Pufferwasser 
in den Keller aus.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die wahrscheinlichsten Schadensursachen 
hierfür waren:  
• Versagen des Fühlers für die Solarkreis-

temperatur 
• Versagen des Fühlers im Solarkreis vor 

dem Wärmetauscher Glykolge-
misch/Pufferwasser, welcher die Puffer-
wasserpumpe aktivieren sollte 

• Versagen von Steuerkomponenten im 
Schaltschrank, welche für den Betrieb der 
Pufferwasserpumpe verantwortlich sind 
(z.B. durch Alterung o.ä.m.)  

• Inbetriebnahme der Solarkreispumpe 
durch Unbekannte (die Eingangstür zum 
Technikraum der Solar- und Trinkwarm-
wasser-Anlage war beim Befund offen) 

 
Schwierig war in diesem Zusammenhang auch 
die Klärung der Haftung, da die Solaranlage 
und die Mess-/Steuer-/Regelungstechnik von 2 
unterschiedlichen Firmen geliefert wurden.  
 
Eine endgültige Klärung der Schadensursache 
konnte aufgrund der vorangeführten Umstände 
nicht herbeigeführt werden. Die Kosten des 
Schadens wurden unter den Beteiligten aufge-
teilt. 
Vorkehrungen zur Vermeidung solcher Schä-
den in der Zukunft wurden getroffen. 
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